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Sicherheitspolitik

Antragsteller*innen:

Tagesordnungspunkt: 4. Antrag A2 ”Für eine Polizei am Menschen” (AK Demokratie)

Antragstext

In den vergangenen Monaten vertiefte sich eine Debatte über die Ausgestaltung1

der Polizei und deren Rolle in der Stadtgesellschaft. Von „Wir lösen unsere2

Probleme selbst“ bis zur „Null-Toleranz-Politik“ wird alles abgedeckt. Leider3

geben diese teils diffusen Forderungen keine Antworten auf gesellschaftliche4

Probleme und verschärfen den Diskurs unnötig.Wir GRÜNE Leipzig fordern ein5

Umdenken in der sicherheitspolitischen Debatte hin zu einem konstruktiven6

Diskurs und ein bürger*innenrechteorientiertes Handlungskonzept, welches die7

gesamte Stadtgesellschaft einbezieht und kriminologische Aspekte im Sinne einer8

evidenzbasierten Innenpolitik umsetzt. Die folgenden Forderungen sollen hierzu9

eine Orientierung geben.10

1. Keine Kontrollbereiche und Waffenverbotszonen11

Die Waffenverbotszone, wie auch die Kontrollbereiche haben keinen nachhaltigen12

Rückgang der Kriminalität bewirkt. Vielmehr wurde Misstrauen zwischen13

Anwohner*innenschaft und Polizei geschaffen, Bürger*innenrechte eingeschränkt14

und strukturelle Diskriminierung hat sich im Zuge verdachtsunabhängiger15

Kontrollen massiv verschärft. Wir fordern daher die Abschaffung der16

Waffenverbotszone und17

lehnen ebenso Kontrollbereiche ab.18

2. Sozialraumorientiertes, bürger*innen- und polizeiorientiertes Lagebild19

Um Kriminalität wirksam bekämpfen zu können, ist ein Lagebild unerlässlich.Wir20

fordern hierzu eine vertiefende Kommunikation zwischen Polizei und21

Stadtgesellschaft. Dabei sollten Quartiersmanagment, Kommunaler Präventionsrat,22

KIS (Koordinierungs- und Interventionsstelle Häusliche Gewalt und Stalking),23

Stadtbezirksbeiräte, Ortschaftsräte und24

andere aktiv einbezogen werden. Nur mit einer umfassenden Problemanalyse können25

die richtigen Schritte geplant und umgesetzt werden. Viele polizeiliche26

Deliktbereiche, wie z.B. die Betäubungsmittelkriminalität, haben soziale27

Komponenten, welche es erforderlich machen, bereits bei der Erstellung eines28

polizeilichen Lagebildes andere Akteur*innen mit einzubeziehen und nicht erst zu29

einem späteren Zeitpunkt.30

3. Sozialraumorientiertes Handlungskonzept31

Ebenfalls unter Einbeziehung der o.g. Akteur*innen ist ein umfassendes,32

sozialraumorientiertes Handlungskonzept zu erarbeiten. Aufgaben, welche nicht33

primär34

dem Polizeivollzugsdienst zuzuordnen sind, sollten direkt abgegeben werden35

können. Eine gute36

Kommunikation zu anderen Institutionen, wie Ordnungsamt, Drogenhilfe u.a. ist37

unerlässlich. Kurzfristige Maßnahmen, wie Komplexkontrollen oder38
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Fahrscheinkontrollen in den Fahrzeugen der Leipziger Verkehrsbetriebe haben das39

Sicherheitsniveau nicht nachhaltig verbessert. Unsere Zielvorstellungen40

polizeilichen Handelns beinhalten und fördern langfristige und nachhaltige41

Maßnahmen. Eine langfristige Maßnahme ist beispielsweise die Einrichtung eines42

Bezirks- und43

Schwerpunktdienstes. Der Fokus hierbei liegt in einer stärkeren44

Netzwerkorientierung und45

Dialogbereitschaft als dies bisher praktiziert wird.46

Eine Verdrängung von Kriminalität ist nicht anzustreben.47

4. Intelligente statt planlose Präsenz48

Polizeipräsenz kann in Abstimmung mit den Anwohner*innen das Sicherheitsgefühl49

stärken und präventiv wirken, zu viel Präsenz kann jedoch auch50

Unsicherheitsgefühle erzeugen. Polizeistreifen, wie Fuß-, Fahrrad- oder51

Autostreifen sollten daher effektiv und durchdacht geplant werden. Es ist nicht52

zielführend, nicht gewünscht und ohnehin unrealistisch, überall präsent sein zu53

wollen. Vielmehr geht es darum, zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein und54

hierbei ist die Kommunikation mit der Anwohner*innenschaft essentiell. Für eine55

flexiblere Ausgestaltung einer Polizeistreife setzen wir GRÜNE uns dafür ein, in56

jeder Dienststelle Diensträder zur Verfügung zu stellen. Fahrradstreifen sind57

besser ansprechbar, fördern die Gesundheit der Bediensteten und sind im urbanen58

Raum flexibel einsetzbar.59

5. Die Rolle der Bürgerpolizei60

Bürgerpolizist*innen sind oft Ansprechpartner*innen für die Stadtgesellschaft61

und haben einen Überblick über die Sicherheitslage in einem Stadtviertel. Damit62

nehmen sie eine wichtige Rolle in der Evaluierung der Sicherheitslage und der zu63

treffenden Maßnahmen ein. Sie sind Bindeglied zwischen Zivilgesellschaft und den64

Streifenpolizist*innen im Quartier. Deshalb ist ihre Position innerhalb der65

Dienststellen organisatorisch und personell, z.B. über einen besseren66

Verteilungsschlüssel in relevanten Gebieten von 1:10000 zu stärken.67

Bürgerpolizist*innen68

müssen vor Ort sichtbar und auffindbar sein. Dies kann entweder über die69

Schaffung kleinerer70

Polizeiposten oder mobile Wachen gewährleistet werden. Es ist wenig hilfreich,71

wenn aufgrund geringer Personalkapazitäten Polizist*innen Posten nicht verlassen72

können. Kommunikationskompetenzen und interkulturelle Fähigkeiten wie73

Mehrsprachigkeit zählen in einer modernen Großstadt zu wichtigen Voraussetzungen74

effektiver Polizeiarbeit. Verstärkt sollte deshalb gerade in diesen Bereichen75

Weiterbildungsmaßnahmen getroffen werden. Bürgerpolizist*innen sollten76

polizeiliche Maßnahmen möglichst öffentlichkeitswirksam kommunizieren und so das77

Vertrauen zwischen Stadtgesellschaft und Polizei verbessern und für Transparenz78

sorgen.79

6. Schulische und zivilgesellschaftliche Auseinandersetzung80

Im Rahmen einer schulischen und zivilgesellschaftlichen Auseinandersetzung mit81

der Polizei als gesellschaftlicher Institution, ihren Strukturen und ihren82

Praktiken, sollten verstärkt Informationsangebote durch z.B. die Bürgerpolizei83

an Bildungsinstitutionen durchgeführt werden. So kann die Polizei erfahrbar84

gemacht und ihr Gesicht und Name gegeben werden. Aufbauend und begleitend sollte85

diese Auseinandersetzung auch differenziert Kritik äußern und auf86

Reflexionskompetenzen abzielen.87

7. Polizei und Migration88

Seite 2



A2NEU4: Für eine Polizei amMenschen - Community Policing für eine sozialraumorientierte Sicherheitspolitik

Die Polizei als Institution eines demokratischen Staates muss unsere diverse89

Gesellschaft abbilden.Wir setzen uns dafür ein, mehr Menschen mit90

Migrationsgeschichte für den91

Polizeidienst zu gewinnen und die polizeilichen Strukturen für alle Menschen zu92

öffnen. So kann in vielen Situationen besser auf das polizeiliche Gegenüber93

reagiert, zur Deeskalation beigetragen und Vertrauen geschaffen werden. Eine94

weltoffene95

Stadt braucht eine diverse Polizei, die als Vorbild dienen und96

gesamtgesellschaftlich zum Abbau von Vorurteilen97

beitragen kann.98

8. Polizei und Häusliche Gewalt99

Häusliche Gewalt zieht sich durch die gesamte Gesellschaft. Wir GRÜNE fordern100

dahingehende Fortbildungsangebote für die101

Bediensteten des Streifendienstes, um betroffenen Personen Soforthilfe zukommen102

zu lassen und sie schnellstmöglich und sicher an Beratungsstellen (mit und ohne103

Schutzeinrichtungen) verweisen zu können. Opfer häuslicher Gewalt sind104

konsequent beispielsweise durch eine Wohnungsverweisung des Täters105

zu schützen. Beratungsmöglichkeiten sollten für Opfer und Täter frühzeitig auch106

durch Bedienstete der Polizei benannt werden.Wir setzen uns auf Landesebene107

dafür ein, dass108

eine angeordnete Wohnungsverweisung mindestens einmal während der Geltung durch109

die110

Polizei zu überprüfen ist, um die Wirksamkeit der Verweisung zu gewährleisten.111

9. Dialog- und Beschwerdestellen schaffen112

Als demokratische Institution sollte die Polizei eine transparente und113

kooperative Partnerin für die gesamte Gesellschaft sein. Neben der Dialogarbeit114

im Rahmen einer Bürgerpolizei ist die Existenz von unabhängigen Dialog- und115

Beschwerdestellen unerlässlich. Durch solche Anlaufpunkte kann Transparenz und116

Vertrauen in die Institution Polizei gestärkt und die Zusammenarbeit mit der117

gesamten Gesellschaft verbessert werden.118
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